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ktuelle Daten zeigen: Zu wenige 
Menschen haben in Deutschland 
die Fähigkeit, Gesundheitsinfor-

mationen zu finden, zu verstehen, zu be-
urteilen und anzuwenden. Diese Fähigkeit, 
auch Gesundheitskompetenz genannt, 
ist die Voraussetzung dafür, dass Bürge-
rinnen und Bürger sich selbstbestimmt 
im Gesundheitssystem bewegen und an-
gemessene Entscheidungen treffen kön-
nen. Um die Gesundheitskompetenz in 
Deutschland voranzubringen, hat sich jetzt 
das Deutsche Netzwerk Gesundheitskom-
petenz (DNGK) gegründet. 

Aufgaben des neuen Netzwerks

Das DNGK bietet allen Interessierten 
ein Forum des wissenschaftlichen Aus-
tauschs. Es setzt sich für die Förderung 
der Gesundheitskompetenz in der Be-
völkerung ein und widmet sich der Er-
forschung, Entwicklung und Verbreitung 
dazu geeigneter Methoden. Mitglieder des 
DNGK sind Einzelpersonen. 

„Wir wollen die Diskussion über Gesund-
heitskompetenz in Deutschland voranbrin-
gen. Dazu laden wir alle ein, die sich auf 
allen Ebenen des Systems damit beschäf-
tigen“, sagt Corinna Schaefer, erste Vor-
sitzende des DNGK. Denn es gibt bereits 
gute und wichtige Initiativen zur Förderung 
der Gesundheitskompetenz. Experten aus 
der Erziehungswissenschaft, Bildungsfor-
schung, Medizin und Pflege, aber auch 
aus der Politik arbeiten an unterschied-
lichen Konzepten zur Umsetzung. Bislang 
fehlte ein Forum, in dem sie sich über ihre 
Vorhaben austauschen und ihre Methoden 
kritisch reflektieren können. Dies will das 
DNGK bieten. „Interdisziplinarität, offener 
Austausch und Kooperation auf nationaler 
und internationaler Ebene gehören des-
halb zu unseren Vereinsprinzipien“, sagt 
Vorstandsmitglied Günter Ollenschläger.

Insgesamt sieben Mitglieder bilden den 
ehrenamtlichen Vorstand des Netzwerks. 
Dazu wurden am 23. Januar 2019 in Köln 
gewählt: Eva Maria Bitzer (Freiburg/Br.), 
Marie-Luise Dierks (Hannover), Ansgar Jo-
nietz (Dresden), David Klemperer (Berlin), 
Günter Ollenschläger (Bergisch Gladbach), 
Corinna Schaefer (Berlin) und Stephanie 
Stock (Köln). Sie haben jetzt die Aufgabe, 
die Vorhaben des Vereins zu koordinieren 
und umzusetzen. Die Geschäftsstelle hat 
ihren Sitz in Bergisch Gladbach bei Köln. 

Arbeitsprogramm und Partner 
Die Arbeit des DNGK zielt auf die Entwick-
lung, Durchführung und Unterstützung 
von Methoden und Maßnahmen zur Stär-
kung der Gesundheitskompetenz. Dazu 
setzt das DNKG auf die Zusammenarbeit 
mit Verbraucher- und Patientenorganisa-
tionen sowie mit Organisationen und Ein-
richtungen des Gesundheitswesens und 
des Bildungswesens, auf nationaler wie 
internationaler Ebene. 

Informationsplattform 

Das DNGK unterhält die Internetplattform 
www.dngk.de, auf der Informationen zur 
Gesundheitskompetenz aus dem In- und 
Ausland allen Interessenten kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. Die DNGK-Ge-
schäftsstelle steht für weitere Informatio-
nen gerne zur Verfügung.                           ■ 
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Was bedeutet Gesundheitskompetenz?

Gesundheitskompetenz bedeutet, dass Bürge-
rinnen und Bürger in der Lage sind, relevante 
und verlässliche Gesundheitsinformationen 
zu finden, zu verstehen, zu beurteilen und 
anzuwenden. Die Stärkung der Gesundheits-
kompetenz ist eine der Voraussetzungen da-
für, dass Bürgerinnen und Bürger über ihren 
Gesundheitszustand und ihre Gesundheitsver-
sorgung selbstbestimmt entscheiden können. 
Im englischen Sprachraum ist das Konzept un-
ter dem Begriff Health Literacy bekannt.

Die QUALITAS-Redaktion begrüßt das Deutsche Netzwerk Gesundheitskompetenz als neuen Medienpartner. 

Die fachliche Expertise und Erfahrung, das persönliche Engagement und die Unabhängigkeit der DNGK-

Vorstandsmitglieder versprechen für den weiteren Weg dieser wichtigen Initiative, eine Erfolgsgeschichte 

zu werden. Wir freuen uns sehr darüber, dem neu gegründeten Netzwerk mit unserer Leserschaft ein ebenso 

ambitioniertes wie inhaltlich interessiertes Forum für den fachlichen Austausch und die internationale 

Zusammenarbeit eröffnen zu dürfen!
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